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BSt-Daten und ggf. Zusätze gemäß
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Merkblattes einfügen.

Beratungsstelle: 31535 Neustadt
Falkenstraße 1
Martin.Keiter@VLH.de
Tel. 0 50 32 / 9 40 27

Margitta Grodzki GmbH

  

TAGESKARTE
vom 4.11. bis 9.11.2019

Montag, den 4. November
Maishähnchen  
Fenchel-Karottengemüse, 
Kartoffelecken 8,90 €

Dienstag, den 5. November
Grünkohl
Bregenwurst, Salzkartoffeln 9,90 €

Mittwoch, den 6. November
Schweinebraten
Wirsing in Rahm, Kroketten 8,90 €

Donnerstag, den 7. November
Entenkeule
Rotkohl, Klöße 9,50 €

Freitag, den 8. November
Zanderfilet auf Spinat
Safransauce, Kartoffeln 11,50 €

Samstag, den 9. November
Wildrahmgulasch
Rotkohl, Spätzle 11,50 €

Vegetarisch
Austernpilzschnitzel, Süß-
kartoffelpommes, Brokkoli 12,50 €

Neustadt/Otternhagen
Am Berggarten 2

Tel. 05032-954950, Fax 9549555
www.hotel-perl.de, info@hotel-perl.de

Bodenträume
IHR MOBILES FUSSBODEN-CENTER

Wir beraten Sie gerne kostenlos  
und unverbindlich vor Ort.

Teppichboden ∙ PVC-Beläge ∙ Laminat 
Kork ∙ Fertigparkett ∙ Designbelag

BERATEN - MESSEN - VERLEGEN 
Inhaber: Lorenz Krause - Raumausstatter 

Telefon 0 50 32 - 6 17 42 ∙ Mobil 01 75 - 3 59 27 56 
Telefax 0 50 32 - 91 12 38

Autopflege von A-Z
Kfz An- und Verkauf

„Wir fangen an - wo andere aufhören!“

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Otto-Lilienthal-Str. 19 · Gewerbegebiet Ost · Tel. 0 50 32 / 80 03 80

Felgenauf-

bereitung

Smart Repair Dellenbeseitigung

hochwertige Lackarbeiten

• Sorgfältige Ursachenanalyse
• Kellerabdichtung (innen/außen)
• Horizontalsperren
• Schimmelsanierung

Thorsten Lang
Staatl. anerk. Holz- und
Bautenschutztechniker

Feuchtigkeit im Haus?

Abdichtungstechnik Lang | Tel.: (0 57 21) 99 36 76 | www.akosan.de

Neue Küche?!
Wir suchen Interessenten für hochwertige, geschmackvolle Einbauküchen
inklusive Siemens Elektrogeräten, passgenau für Ihr Haus oder Ihre Woh-
nung, die Sie äußerst günstig von uns erhalten. Voraussetzung ist, dass
Sie bereit sind, für 6 Monate nach telefonischer Absprache Ihre Küche
interessierten Architekten zu zeigen.

R.E. Projekt GmbH Tel. (05 41) 40 90 60
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Optik
Rundeel 1 • 31535 Neustadt 

Weitere Infos unter www.eickelbergoptik.de

150.-Euro
für alle Fila-Brillen ab Lager*

*als Einstärkenbrille Kunststoff
inkl. Entspieglung/Hartschicht
bis-4.0dpt bis +4.0dpt cyl-2.0
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Flatter-Ulme wird Naturdenkmal

Ein besonders schönes und seltenes Exemplar ist diese Flatter-Ulme in Bevensen, die zum Naturdenkmal 
werden soll.  Foto: Seitz

Bevensen (os). Als Friedrich Sün-
dermann Grundstück und Haus 
an der Alpestraße kaufte, stand 
der Baum bereits. Das war 1937. 
Gut 82 Jahre später wird die Flat-
ter-Ulme in der kommenden Regi-
onsversammlung am 12. Novem-
ber zum Naturdenkmal erklärt, so 
teilte es die Regionsverwaltung 
jetzt mit, nachdem der Fachaus-
schuss eine entsprechende Emp-
fehlung gegeben hatte.
Neun Bäume und ein Findling 
in insgesamt sieben Kommunen 
der Region Hannover sollen zu 
Naturdenkmalen erklärt werden. 
„Es ist ein besonders schönes 
und seltenes Exemplar einer Flat-
ter-Ulme, auch Rüster genannt“, 
so die Region. Charakteristisch 

für die Ulme sind die am Grund 
asymmetrischen Blätter, die bis zu 
zwölf Zentimeter lang und sieben 
Zentimeter breit sind. 2019 ist die 
Art sogar zum „Baum des Jahres“ 
gewählt worden.
Sündermanns Tochter Christa 
Hesse wohnt noch heute im Haus 
an der Alpestraße und pflegt den 
Baum. „Natürlich macht das 
auch Arbeit“, sagt die 77-Jährige. 
„Im Frühjahr, wenn er Blätter 
bekommt, klebt der Weg ganz 
schön“, berichtet sie. In heißen 
Sommern wie den beiden ver-
gangenen bekommt die Flat-
ter-Ulme auch mal extra Wasser. 
Aktuell ist Christa Hesse ordent-
lich mit Laubharken beschäftigt. 
„Alle zwei Tage muss ich ran“, 

so die Bevenserin, die sich beim 
Autokauf auch wegen des vielen 
Laubs für ein größeres Modell 
entschieden hat. Das füllt sie dann 
mit vier Säcken und zwei Bot-
tichen und entsorgt, was die Ulme 
abwirft, an der Grüngut-Annah-
mestelle in Amedorf.
Der Ausschuss für Umwelt und 
Klimaschutz der Region Han-
nover hat eine entsprechende 
Beschlussempfehlung ausge-
sprochen. Stimmt die Regions-
versammlung zu, stehen die zehn 
„Naturschöpfungen“ unter gesetz-
lichem Schutz, weil sie selten, ei-
genartig oder schlicht schön sind. 
Sie ergänzen die Liste der über 
200 rechtsverbindlich festgesetz-
ten Naturdenkmale.

Wie kann ich Freunde darauf 
ansprechen, dass sie süchtig sind?

Gymnasium legt bei der Drogenprävention nach

Simone Conrad will in ihren 
Fitnessübungen Schülern zeigen, 
wie sie sich ohne Drogen einen 
„Kick“ verschaffen können.
In der Zeit versucht Luis Brink-
mann mit einer Rauschbrille ein 
Glas Wasser einzuschenken und 
verfehlt den Tisch unter dem Ge-
lächter seiner Mitschüler. 

 Fotos: Maibaum

Neustadt (tma). „Ist es o.k., 
wenn deine Freunde rauchen?“ 
stand während der sogenannten 
„SoS-Tage“ auf einem Schild im 
Klassenraum der 8C des Gym-
nasiums. Die Schüler durften 
die Frage anonym beantworten 
- das Ergebnis: Ein Großteil der 
Klasse  stimmen mit „vielleicht“. 
Süchte und Drogennutzung sind 
für die etwa 14-Jährigen nicht 
schwarz-weiß, es gibt Grauzo-
nen wie Familie, Frequenz und 
Gesundheit. Im nächsten Schritt 
Drogenpräventionstage im Gym-
nasium lernten die Schüler, wie 
sie Freunde auf ihre Sucht an-
sprechen können.
In sechs Modulen, die auf je zwei 
Schulstunden verteilt wurden, 
ging es aber nicht nur um das 
Rauchen: illegale Drogen und 
Alkohol werden genauso bespro-
chen. Die Prävention hat sich 
etabliert - inzwischen wird sie 
im achten Jahr veranstaltet - und 
wirkt. „Wir haben hier sehr, sehr 
wenige Drogenprobleme“, sagt 
Lehrerin Katrin Wirth. Trotzdem 
sei die Prävention enorm wichtig, 
auch weil man von den Schülern 
ihre Einstellungen zu Drogen er-
fahre. Neue Erkenntnisse gab es 
für die Lehrkräfte auch im Modul 
„Drogen und Strafrecht“. „Die 
Polizei hat verraten, dass Can-
nabis auch hier ein Trend ist“, 
sagt Wirth. Die Schüler könnten 
bei Redebedarf ganzjährig auch 
die Beratung der eigenen Sozi-
alpädagogin in Anspruch neh-
men. Zudem liegen während der 
Präventionstage Flyer aus, damit 
die Schüler auch die Möglichkeit 
erhalten, sich anonym zu melden.
Um zu verhindern, dass es zu Pro-
blemen kommt, setzt die Schule 
auf genaueste Aufklärung der 
Funktionsweise eines Rauschs. 

Mit einer Rauschbrille sollte Luis 
Brinkmann einen einfachen Hin-
dernisparkour überwinden, spä-
testens an einer simulierten Bar 
kam es zu einem misslungenen 
Versuch Wasser einzuschenken, 
der alle beteiligten Schüler amü-
sierte. „Mit der Brille sah es so 
aus, als ob das Glas runterfallen 
würde“, erklärt der Achtklässler, 
„Es ist komisch, weil man nicht 
wusste, wo Gegenstände stehen.“

Weniger etabliert sind die Mo-
dule „Drogen und Musik“ von 
Jörg Behrens, bei dem Drogen-
konsum in Medien betrachtet 
wurde, oder die Module „Sport“ 
und „Entspannung“. Die Schü-
ler konnten wählen, ob sie lieber 
ungestört mit einem Trainer ent-
spannen oder zu Musik auf Yo-
gamatten verschiedene Übungen 
absolvieren wollten. Letzteres 
veranstaltete Fitnesstrainerin Si-

mone Conrad in der Aula - die 
Sporthalle ist momentan noch in 
einer frühen Bauphase. „Sport-
liche Betätigung soll Alternativen 
zum Suchtverhalten zeigen“, sagt 
Wirth, „um ohne Drogen einen 
Kick zu bekommen.“
Die Lehrerin erklärt, dass die 
„SoS-Tage“ sich stetig mit neu-
en Aktionen weiterwentwickeln. 
Persönlich würde sie gerne Han-
dysucht mit auf den Plan nehmen.

Jede Ausgabe als E-Paper
 online lesen unter

www.neustaedter-zeitung.de


